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Kosten von Müll in Neukölln 

 
Fragestellung des Bezirksverordneten: 

 
1. Welche jährlichen Gesamtkosten entstehen dem Bezirksamt für die Beseitigung illegaler 

Müllablagerungen im öffentlichen Raum in den verwandten Müllkategorien? 

2. Wie hoch waren diese Kosten in den Jahren 2018 bis 2025 jeweils? 

3. Welche Haushaltstitel des Bezirkshaushalts werden für diese Ausgaben genutzt? 

4. Welche Kosten entstehen jährlich durch Müll in Grünanlagen? 

5. Welche Kosten entstehen jährlich durch Sonderreinigungen nach größeren Müllablagerun-
gen? 

6. Welche Einnahmen erzielt der Bezirk durch Ordnungs-/Bußgelder wegen illegaler Müllab-
lagerungen? 

7. Welcher Anteil der Gesamtkosten wird durch Bußgelder gedeckt? 

8. Plant das Bezirksamt Änderungen in den Kontrollen? 

 
 
Antwort des Bezirksamtes: 

 
Sehr geehrter Herr Vorsteher, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Hagen, 
 
das Bezirksamt beantwortet Ihre Kleine Anfrage wie folgt: 
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Zu 1. und 2.: 

Durch die gesetzliche Übertragung der Zuständigkeit auf die Berliner Stadtreinigungsbetriebe 
(BSR) im Jahr 2023 entstehen den Ordnungsämtern der Bezirke seither grundsätzlich keine 
Kosten mehr für die Beseitigung illegaler Ablagerungen. 
 
Folgende Kosten sind im Zeitraum 2018 bis 2025 für das Ordnungsamt jährlich entstanden: 
• 2018: 133.052,81 € 
• 2019: 97.893,95 € 
• 2020: 133.159,75 € 
• 2021: 293.030,86 € 
• 2022: 389.675,01 € 
• 2023: 178.346,01 € (OA teilweise noch zuständig) 
• 2024: keine 
• 2025: keine 
 
Zu 3.: 

Die durch das Ordnungsamt zu tragenden Kosten werden bzw. wurden aus Kapitel 3400, Titel 
54012 (Ersatzvornahmen) oder 54010 (Dienstleistungen) bestritten. 
 
Zu 4.: 

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden aus Sicht des SGA die Fragen 1-5 gemeinsam 
beantwortet: 
Das SGA beauftragt größtenteils Firmen für die Leerung der über 900 Papierkörbe im Bezirk 
da kein eigenes Personal für die regelhaften Reinigungsgänge vorhanden ist. An den Jahres-
zahlen lassen sich drei Faktoren sehr gut ablesen. Während mit Beginn der Coronapandemie 
im Jahr 2020 die Kosten sprunghaft gestiegen sind konnten die Kosten zum Jahr 2024 durch 
die ergänzende Übernahme von Flächen durch die BSR und damit einhergehenden Neuord-
nung der Abfallentsorgung die Kosten reduziert werden. Weiterhin liegt seit 2023 durch die 
Änderung des Kreislaufwirtschaftsgesetzes die Beseitigung von Sperrmüll in Grünanlagen in 
der Hand der BSR. Auch dies hat einen Effekt auf die bezirklichen Kosten. 
 

2018 94.491,85 Entsorgungskosten 
158.358,23 Firmenleistung 

2019 80.207,79 Entsorgungskosten 
186.708,01 Firmenleistung 

2020 136.834,34 Entsorgungskosten 
296.945,74 Firmenleistung 

2021 265.040,14 Entsorgungskosten 
455.868,05 Firmenleistung 

2022 205.150,65 Entsorgungskosten 
298.349,51 Firmenleistung 

2023 248.089,94 Entsorgungskosten 
587.522,64 Firmenleistung 
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2024 86.922,89 Entsorgungskosten 
143.388,82 Firmenleistung (weniger Kosten im Bezirk, da Mittel i.H.v. 75.480,10 
€ über Senatsverwaltung zur Verfügung standen, Abwicklung Stabsstelle BzBm) 

2025 122.362,42 Entsorgungskosten 
141.511,57 Firmenleistung (weniger Kosten im Bezirk, da Mittel i.H.v. 75.622,85 
€ über Senatsverwaltung zur Verfügung standen, Abwicklung Stabsstelle BzBm) 

 
Die Entsorgungskosten werden aus dem Titel 51701 Bewirtschaftungskosten angewiesen, die 
Firmenleistungen aus dem Titel 52110 Unterhaltung von Grünanlagen. Hinzu kommt die Un-
terstützung durch Beschäftigungsträger bei der Reinigung von Grünanlagen insbesondere von 
Feinmüll. 
Über den illegal abgeladenen Müll in Grünanlagen und auf Spielplätzen kann keine konkrete 
Zahl abgegeben werden, die Kosten sind bereits mit enthalten, sprich ist eine „Mischung“ der 
regulären Müllentsorgung und der zusätzlichen Entsorgung der illegalen Ablage. 
 
Für die Entsorgung des Mülls auf Friedhöfen sind folgende Kosten angefallen: 
• 2020 - 89.500 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
• 2021 - 92.863 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
• 2022 - 93.341 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
• 2023 - 99.330 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
• 2024 - 89.970 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
• 2025 - 104.247 € aus 3820-52111-111 (Friedhöfe) 
 
Zu 5.: 

Keine. Die gesetzliche Zuständig liegt bei den Berliner Stadtreinigungsbetrieben (BSR). Die 
Finanzierung erfolgt durch die zuständigen Senatsverwaltungen. 
 
Zu 6.: 

Das in den Berliner Ordnungsämtern zur Bearbeitung von Bußgeldverfahren eingesetzte 
Fachverfahren verfügt über sehr eingeschränkte Auswertungsmöglichkeiten im Sinne der An-
frage. Das Fachverfahren ist veraltet. Etwaige Bemühungen des für das Fachverfahren zustän-
digen Landesamtes für Bürger- und Ordnungsangelegenheiten dieses durch eine neue (zeit-
gemäße) Software zu ersetzen, liefen (wegen ausbleibender Angebote) in den Vergabever-
fahren bisher ins Leere. 
Sämtliche im Kontext der Anfrage durchgeführten Auswertungen führten zu nicht plausiblen 
Ergebnissen, so dass das Bezirksamt auf deren Verwendung verzichtet. 
Seit dem Haushaltsjahr 2026 ist in allen Ordnungsämtern ein gesonderter Titel für die Einnah-
men aus Ordnungswidrigkeitsverfahren im Kontext „Stadtsauberkeit“ eingerichtet worden, der 
die erzielten Einnahmen für die Zukunft transparent macht. 
 
Zu 7.: 

Da dem Ordnungsamt keine Kosten mehr für die Beseitigung entstehen und keine validen 
Werte zu den aus „Mülldelikten“ entstandenen Einnahmen ermittelt werden können, ist eine 
Beantwortung im Sinne der Fragestellung nicht möglich. 
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Zu 8.: 

Die Kontrollmaßnahmen durch das Ordnungsamt werden ständig auf ihre Wirksamkeit über-
prüft und ggf. angepasst. 
Im Rahmen der Qualifizierung der sogenannten Waste Watcher an der Verwaltungsakademie 
Berlin agiert ein Kollege aus dem Ordnungsamt Neukölln als regelmäßiger Dozent und gibt 
unter anderem sein über die Jahre erlangtes Erfahrungswissen, wie Mülldelikte wirkungsvoll 
aufgedeckt werden können, an die Kolleginnen und Kollege der anderen Ordnungsämter wei-
ter. 
 
 
 
Gerrit Kringel 
Bezirksstadtrat 


